
DIE PFAUENBÜHNE ERHALTEN 
– als kultur-, theater- und konstruktionsgeschichtliches Denkmal 
  
Der Zürcher Stadtrat besteht auf dem Abbruch des historischen Theatersaals des Schauspielhauses 
Zürich, obwohl viele Gründe gegen diese geschichtsvergessenen und unnötigen Pläne sprechen. 
Prominente Theaterleute mit profunder Kenntnis der deutschsprachigen Bühnen haben bereits mit 
Entsetzen und Befremden auf die uneinsichtige Haltung der Stadt reagiert und auf die historische 
Bedeutung des Theatersaals insistiert: Es ist der Ort, an dem in der Zeit des Nationalsozialismus die 
deutschsprachige Theaterwelt Widerstand gegen die Barbarei leistete, und es ist die Bühne, auf der 
grosse Erstaufführungen – u.a. die Werke von Max Frisch und Friedrich Dürrenmatt – stattfanden. 
  
Der «Pfauen» in Zürich bietet darüber hinaus aber auch exemplarisch wie selten die Möglichkeit, die 
Geschichte des Theaterbaus am Bauwerk selbst wie in den Schichten einer archäologischen Stätte 
abzulesen: Der Ursprungsbau von Chiodera und Tschudy von 1889 stand konstruktiv noch ganz in 
der Tradition des 19. Jahrhunderts mit seinem mit Bohlenbögen und verputzter Lattung konstruierten 
Scheingewölbe, ein Bauwerk, ganz auf Transienz angelegt, wie es dem damals noch 
theaterskeptischen, streng reformierten Zürich entsprach. Auf die architektonische und technische 
Höhe der Zeit brachten den Saal dann 1899 die versierten Wiener Theaterarchitekten Helmer & 
Fellner: Die Decke des Zuschauerraums wurde nicht nur ästhetisch modernisiert, sondern auch durch 
die Wahl einer an Eisenträgern aufgehängten Rabitz-Konstruktion (einer leichten Drahtgitter-Putz-
Schale) brandschutztechnisch auf den neuesten Stand gebracht – ganz ähnlich wie beim Opernhaus. 
Die Rabitzbauweise erlebte damals gerade ihre höchste Blüte, da das sie schützende Patent eines 
Berliner Maurermeisters soeben erloschen war. 
Das am Dach befestigte ursprüngliche Gewölbe wurde beim Umbau 1899 nicht zerstört. Eine weitere 
Schicht fügte man der Kuppelkonstruktion hinzu, als das Haus 1926 ein weiteres Mal durchgreifend 
und doch schonend modernisiert wurde – wiederum in Rabitzkonstruktion. In der Zeit des 
Expressionismus griff man gerne wieder auf diese Bauweise zurück, da sie eine fast beliebige 
Formgebung gestattete. Die dritte Decke wurde einfach unter die zwei älteren gehängt. Somit ist der 
«Pfauen» trotz seiner regen Umbaugeschichte in weniger als einem halben Jahrhundert ein 
unglaublich reichhaltiges Dokument der Theaterbautechnik, dessen Substanz unter allen Umständen 
erhaltens- und schützenswert ist. 
  
Jenseits der kulturgeschichtlichen, bauforscherischen und denkmalpflegerischen Gründe, die für den 
Erhalt des Objektes sprechen, stellt sich aber auch die Frage nach der Angemessenheit und 
Notwendigkeit der nun geplanten Massnahmen – gerade im Hinblick auf die Entwicklungen im 
vergangenen Jahr 2020. Ist die Grossinvestition in den vollständigen Umbau des Gebäudes 
tatsächlich angebracht, wenn man die aktuelle Situation der Kulturschaffenden bedenkt? Wäre es 
nicht sinnvoller, nun eher in «die Menschen und ihre Kunst» zu investieren, als ihnen auch noch für 
längere Zeit ihr Haus zu nehmen? 
  
Die unterzeichnenden Hochschullehrer*innen der Denkmalpflege, Baugeschichte, Architektur- und 
Kunstgeschichte unterstützen die Bemühungen des Heimatschutzes und weiterer Kreise zum Erhalt 
des historischen Theatersaals am Pfauen und fordern den Zürcher Stadtrat auf, seine Abrisspläne 
zugunsten eines dem Denkmal angemessenen Sanierungskonzeptes zu revidieren. 
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